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Aufbau-Kriterium: Ist die Forschungsfrage klar? Ist der Artikel entsprechend klar 
strukturiert? Ist die Fragestellung am Ende des Artikels beantwortet? Sind alle theoretischen 
und methodischen Vorgehensweisen nachvollziehbar aufbereitet?  

Thema-Kriterium: Ist die zentrale Fragestellung/These auf Keynes bzw. keynesianische 
Überlegungen/Argumente im wirtschaftswissenschaftlichen Kontext ausgerichtet? Kann diese 
Arbeit vorweisen, dass sie diese Fragestellung neu bzw. konsequenter beantwortet? Inwiefern 
leistet die Arbeit einen Beitrag zur wirtschaftspolitischen Beratung bzw. zur Rezeption von 
keynesianischen Argumenten in der Wirtschaftspolitik?   

Formal-Kriterium: Ist der Autor/die Autorin Mitglied der Keynes-Gesellschaft (KG) bzw. 
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einheitlich zitiert und in der Literaturliste eindeutig identifizierbar? Sind Layout Vorgaben der 
KG beachtet.  
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